
Besprechungen

1n den religionsphänomenologischen und dischen Denken gepflegt hat, äßt u11 durch
-geschichtlichen Analysen, VOr allem dort, dıe Ausgabe einer Anzahl seiner Briefe
1mM eıl die Begegnung mMI1It dem Buddhis- seiınem eıgenen konkreten Dialog teilnehmen.
INUS konkret anvislert wird. bietet ıne Die VO ausgewählten Briete haben eine
Zyute Einführung 1n den Grundbestand der auffallende innere Einheit. Sıe SsSstammen aus

ursprünglichen buddhistischen Lehre, deren den Jahren 195557 Adressaten sind Künst-
Verständnis durch das beigefügte Verzeichnis ler un Mystiker, Theologen und hiloso-
der wichtigsten Begriffe ochmals erleichtert phen, Missıionare, Priester un! Laien, Men-
wırd (es tehlt „karman“, auch die 133 —_ schen 1n der Kirche un! solche aut anderen
gedeutete Bibliographie). erft. kann Be1i- VWegen, zumeıst Inder, ber auch einıge Aus-
spiel des Buddhismus zeıgen, W1e nıcht LUr länder. Die ematik der Briete 1st mı1t dem
das Christentum AT Krise der Religionen Titel des Bandes hinreichend beschrieben. Es
wird, sondern WI1e auch die Religionen das geht die Begegnung Indiens mi1t dem sıch
Christentum 1n die Krise NEeTSELZEN: Da{iß das oftenbarenden Gott, die Offenbarung und
Christentum auch heute sich den Fragen ihre Verkündigung. chreıbt als engagier-
Buddhas un Zarathustras, Mohammeds und ter indischer Christ un WenNnn es nıcht m1(ßß-
Marxs (14) stellen mufß, sucht 1n einer Re- verständlıch ware als Miıssıionar. Er Argu-
flexion auf das Verhalten des Christentums mentiert AUuUS der Mıtte christlichen Heilsver-

ständnisses heraus und erreicht eine EerSsStaun-ın seinem Ursprung, VOT allem Beispiel
der christlichen Taufe und ihrer Herkunft ıche ähe den Vertretern anderer lau-
erläutern. Hıer ebenso Ww1e in den anderen benshaltungen. Dabei kommen iıcht wenı1ge
beiden Kapiteln des Teıls ber die Phäno- der heute in der Theologie diskutierten HFra-
menologie der „Offenbarung“ 1n den Religio- gCn Zur Sprache, die Möglichkeit der Impli-
1E  - un die theologischen Wertungsversuche zıtät des Glaubens, die Teilnahme der VOI -

der nıiıchtchristlichen Religionen bietet Wert- schiedenen religiösen Wege Gnaden- und
volle Informationen. Heilswirken Christi, die Nähe der NAaus-

Leider bleibt die eigentliche Zielsetzung ;prechlichen Mıiıtte mystischer Erfahrung 1in
des Buches dabe;i doch In einer gewissen Un- den Wegen Indiens der Miıtte christlicher
schärfe. Das zeıgt sich bereits, Wenn MNan den Glaubenserfahrung, auch Fragen der M1SS10-

narıschen Lebenstormen SOWI1e der Prioritätenfranzösischen Titel des Buches „Valeurs hre-
tiennes“ miıt dem deutschen „Christliche in der miıssıonarischen Aktion.

Nıcht unmittelbar verständlich 1st die Eın-Grundgedanken“ vergleicht. Da die Aus-
n des Buches zudem DUr sehr unterschied- teilung der Briefsammlung, die die
ıch dokumentiert sind 1mM wiıchtigen Ka- Themen: Das Könıgtum Das Propheten-
pitel des Teils ber den Synkretismus £Uu:  3 Das Priestertum gestellt ist: auch eıne
die Dokumentation praktisch Sanz Aaus CIr - Reihe indischer Ausdrücke hätte dem Leser
ordert das Buch stellenweise nıcht wenıge kurz erläutert werden können. Dennoch ann
Vorkenntnisse SOWI1e einen kritischen 1nnn bei die Briefsammlung allen, denen lebendi-
seiınem Leser vgl z. B die csehr kurzen Be- SCnHh Dialog mıt der Welt liegt, LUr empfohlen
merkungen ber die judenchristlichen auf- werden. Waldenfels SJ
auffassungen und die Jungfrauenschaft Ma-
riens, 81 f.) Waldenfels A
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Panikkar, der 1n seinen Veröffentlichungen hier dıe Möglıichkeit des Gesprächs 7zwischen
Vor allem den Dialog der Kırche MI1t dem 1N- dem Christentum un den Weltreligionen BC-
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